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Im Folgenden ist eine Zusammenstellung von allen bisherigen Veröffentlichungen und 
Vorträgen über die Klosterstudie bzw. über Arbeiten unter Nutzung der Daten bayerischer 
Frauen- und Männerklöster zu finden. Die umfangreichste Aufbereitung von Informationen 
über den Datensatz und über die Methoden der Sterbetafelkonstruktion befindet sich im rechts 
abgebildeten Band 106 der Materialen zur Bevölkerungswissenschaft aus dem Jahr 2002 
(kostenlos zu beziehen über das Bundesinstitut für Bevölkerungsforschung oder über mich). 
Die vollständige Darstellung der Ergebnisse bzgl. der Geschlechterunterschiede in der 
Sterblichkeit ist im 2003 erschienenen Aufsatz „Causes of male excess mortality: insights 
from cloistered populations“ veröffentlicht. Die aktualisierten und erweiterten Ergebnisse sind 
- soweit publiziert - in den Veröffentlichungen ab 2008 zu finden. PDF-Versionen können bei 
mir angefordert werden. 
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